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Wechsel imPräsidium
Kreuzlingen Die Volkshochschule bietet diese Saison ein
Programmmit verschiedenenVorträgen undExkursionen.

«Es ist höchste Zeit für frischen
Wind», erzählt derPräsidentder
Volkshochschule (VHS)Kreuzlin-
gen, JürgMorf.Er istmittlerweile
seit 37 Jahren in der VHS dabei.
Morf tritt zurück und überlässt
derVizepräsidentinChristaBles-
sing den Vortritt. Sie ist seit fünf
JahrenalsVizepräsidentinbeider
VHSund interessiert sich fürNa-
tur- undTierschutz. «DerNatur-
schutz ist bei unseren Zuschau-
ern sehr beliebt. Das merkt man
an den Besucherzahlen dieser
Vorträge», erklärt sie.

Morf geht nicht sofort aus
demVerein.ErwirddasAmtvon
BlessingübernehmenundalsVi-
zepräsident weiter mithelfen.
Ausserdem hört Vorstandsmit-
glied Richard Binswanger auf.
«Leider musste er aus gesund-
heitlichenGründenseinenRück-
tritt bekanntgeben. Binswanger
organisierte auchgrössereAnläs-
seundwar immermitFreudeda-
bei», sagt Morf. Für ihn springt
JaromiraKirsteinein.Ausbildung
undWeiterbildung sei ihr lebens-
langes Thema. Die VHS sei im-
mer sehr offen für neue Ideen
unter anderem auch von ihren
Zuschauern.

DieVolkshochschule
geht international

Ab dem 24. Oktober startet die
VHS im Torggel Rosenegg mit
zahlreichenundbuntgemischten
Vorträgen indieneueSaison.Das
Programm bietet Themen aus
Wirtschaft, Bildung und Ge-

schichte.DenAuftaktmachtdie-
ses Jahr Henriette Engbersen.
Die gebürtige Romanshornerin
ist Korrespondentin beimSRF in
der Region Grossbritannien und
Irland. Die Referentin erzählt
vomAlltag inder9MillionenMe-
tropoleLondonnachdemBrexit.
Da sie seit dem Frühjahr 2017 in
London wohnt, ist sie jeden Tag
hautnah amGeschehen dran.

Auf internationalerEbenehat
die VHS noch mehr zu bieten.
Etwa am 21. November mit Bei-
trägen über den immer noch an-
dauerndenBürgerkrieg inSyrien.
Als ehemaliger NZZ-Nahostkor-
respondent hat Peter Forster
eigene Erfahrungen gesammelt
und erläutert diese in seinem
Vortrag. Ein anderes Beispiel
zeigt Christoph Frei. Er behan-
delt am 27. Februar die Brenn-
punkte und Grundprobleme der
internationalen Politik. Welches
konkrete Thema er wählt, wird
kurzvorherundunterdenAktua-
litäten von 2019 festgelegt und

bleibt bis dahin ein ungelöstes
Rätsel.

DerThurgauhat
auchwaszubieten

Nebst internationalen Themen
gibt es auchGeschichtenausdem
Thurgau und der Schweiz. Peter
Eggenberger präsentiert am 16.
Januar lustige Erzählungen aus
dem Appenzellerland. Sein Pro-
gramm heisst «Lache isch
gsond.» Ulrich Büttner entführt
die Zuhörer am 13. März in die
Welt der Sagen und Legenden.
Seine Geschichten geben einen
Einblick in die Länder undLeute
der Bodenseeregion.

Anhand der Biografien über
die Thurgauer Soldaten, Wager,
Stiegeler, Sutter, Merk, Moser
undAdler, erläutertDominikGü-
gel aus Konstanz die Kriegsge-
schichte des in Konstanz statio-
niertenbadischenRegiments.Er
zeigt, wie das Trauma der Sol-
daten in die Familiengeschichte
einwirkt.

Ausserdem gibt es spannen-
de Exkursionen. Am27.März er-
haschendieBesuchereinenBlick
hinterdieKulissen imStadtthea-
ter Konstanz. Mit der VHS zur
Sternenbrauerei Frauenfeld:
ZumAbschlussder Saisonam15.
Mai wird zuerst gezeigt, wie die
Brauerei Bier braut und danach,
wie es schmeckt – Prost. (anw)

Hinweis
Das ganze Programm ist unter
www.vhs-kreuzlingen.ch.

Diekenntman seit derKindheit
Kreuzlingen Das Fest zum90-Jahr-JubiläumderGottlieberHüppenwar eine einzige Liebeserklärung an die süsse Versuchung.

AmDonnerstagabend traf sich die Prominenz auf Schloss Girsberg, um auf die Thurgauer Spezialität anzustossen.

Margrith Pfister-Kübler
kreuzlingen@thurgauerzeitung.ch

«Die Probe eines Genusses ist
seine Erinnerung», zitierte Re-
gierungspräsidentin Cornelia
Komposch den Dichter Jean
Paul. Sie lobte die Unterneh-
menskultur der Gottlieber Spe-
zialitäten AGmit 55 Arbeitsplät-
zen:«AlsQuereinsteigerhatDie-
terBachmannalsHauptaktionär
demUnternehmenviel Schwung
verliehen. Sie tragen den Thur-
gauweit überdieLandesgrenzen
hinaus, bis China», sagte Kom-
posch, überzeugt, dass indiesem
«hervorragendenUnternehmer-
tumdie Ideenweiterhin sprudeln
werden.»

Viel Prominenz aus Wirt-
schaft und Politik durfte CEO
Dieter Bachmann begrüssen.
Einzig: «AlleNationalrätehaben
sich abgemeldet, weil Bundesrä-
tin Doris Leuthard heute ihren
Rücktritt gegeben hat. Wir sind
inGedanken bei ihnen in Bern.»

Hüppenhaben
Suchtpotenzial

DieGottlieber Spezialitäten, der
Didi-BachmannLifestyle, dieLe-
bensfreude und die Wertschät-
zung sorgtendafür, dassdenGäs-
tenderGesprächsstoffnicht aus-
ging. Zumal auchThomasGötz
alsNapoleon, Slam-PoetGabriel
Vetter, Girsberg-Hausherr Kurt
Schmid mit Historischem und
Christine Lienhard mit ihren
Clowns der «Stiftung Lebens-

freude» für Unterhaltung sorg-
ten.MusikerPepeLienhard ge-
stand: «Hüppen, sehr fein, ich
mussaberaufmeineLinie schau-
en.» «Die haben Suchtpoten-
zial», ergänzte Gattin Christine.
AuchderSchlossherrdesCastells

Tägerwilen,DanielvonStockar
und seine FrauAlessandra so-
wie Gräfin Sandra Bernadotte
von der Insel Mainau gaben sich
die Ehre. Sie schwärmten, dass
Gottlieber Hüppen zu ihrem Le-
ben gehörten. «Die kenn ich

schon ewig, am liebstenmag ich
die schwarzeFüllung», sagteSil-
viaHiestand, Fahrion&Partner
Gartenbau. TKB-CEO Heinz
Huber überlegte kurz: «Hüppen
ist Thurgau.» Die Unternehmer
Eugen Goldinger und Thomas

Imhof machten deutlich, dass
ohne Gottlieber Hüppen nichts
geht. Medizin-Professor Jakob
Eberhard strahlt: «Meineersten
GottlieberHüppenbekam ichals
Assistenzart in Münsterlingen.
Seither liebe ichdieseSpezialitä-

ten.» EhefrauMaria Eberhard:
«Die kenne ich schon gefühlte
100 Jahre. Für mich sind diese
Hüppen einfach dasGrösste. Als
Kind habe ich diese von den vor-
nehmen Verwandten aus Zürich
geschenkt bekommen.»

Produktmit
GlanzundGloria

Panoramaknife-HerstellerAndy
Hostettler hat seine ersten
Hüppen auch in der Kindheit
geschenkt bekommen. Tägerwi-
lensGemeindepräsidentMarkus
ThalmannsinddieMetallschach-
telnmit demsüssen Inhalt eben-
falls noch aus der Kindheit im
Gedächtnis. Auch Peter Maag,
Direktor Industrie- undHandels-
kammer Thurgau, erzählt: «Ich
als Zürcher habe die Gottlieber
Hüppengekanntundgeliebt, be-
vor ich in den Thurgau gekom-
men bin.»

Astrid Holenstein von der
Strähl Käse AG erinnert sich:
«DieseGottlieberwaren schon in
meiner Kindheit ein Erlebnis.»
OliverVietze, CEO der Baumer
Group, lobt: «Dieter Bachmann
hat demProduktGlanz undGlo-
ria verliehen.»

Und natürlich fehlen die
Köstlichkeitenauchnicht aufden
Pferderennbahnen: Maja Jöhr
stellt fest, dass beimRennverein
Frauenfeld Präsidentengattin
AliciaMüllerden französischen
Jockeys immer die mit Hüppen
gefülltenMetallboxengeschenkt
hat.

Silvia Hiestand, Fahrion & Partner Gartenbau, TKB-CEO Heinz Huber,
Gottlieber-Hüppen-CEO Dieter Bachmann und Ehefrau Isabella.

Gertrud Bachmann, Mutter von Dieter Bachmann, dessen Schwester
Maya Jöhr-Bachmann, Maria und Jakob Eberhard von Good-Aging.

Sandra Gräfin Bernadotte von der Insel Mainaumit den Unternehmern
Eugen Goldinger (l.) und Thomas Imhof.

Regierungspräsidentin Cornelia Komposch, AndyHostettler von Pano-
ramaknife und Clown Trudi Lebensfreude. Bilder: Margrith Pfister-Kübler

Die neue Präsidentin der Volks-
hochschule Kreuzlingen, Christa
Blessing. Bild: Nana Do Carmo

Biogasanlage steht kurz
vor Baubeginn

Tägerwilen Die neuartige Vergärungsanlage für
Grüngut soll bereits 2019 Biomethan insNetz speisen.

Vergangene Woche konnten die
Lieferverträge fürs Grüngut, für
die Biomethaneinspeisung ins
Netz der Technischen Betriebe
KreuzlingensowiederBaurechts-
vertragmitderGemeindeTäger-
wilenbesiegeltwerden.Damit ist
der Weg frei für die Vergärungs-
anlage, die den bestehenden
Kompostierplatz in Tägerwilen
ideal ergänzt.

«Die Realisierung unserer
neuartigen Feststoffvergärungs-
anlage ist einLeuchtturmprojekt
für die Schweiz», erklärt Rener-
gon-PräsidentKarl-HeinzRestle.
DasAnlagenkonzept sorgedafür,
dass Grüngut und biogene Rest-
stoffe vor ihrer stofflichen Ver-
wertungenergetischgenutztwer-
den. Damit folge die Anlage den
Leitliniendes2013veröffentlich-
ten Biomassekonzepts Thurgau.

Biomethanausder
grünenTonne

Ein wesentlicher Vorzug der ge-
planten Anlage ist, dass sie Bio-
gasproduziert, dasnachderAuf-
bereitung zuBiomethan insGas-
netz der Technischen Betriebe
Kreuzlingeneingespeistwird. Es
handelt sich also um Biogas aus
der grünenTonne, unddamit sei
die Stadt Kreuzlingen eine der
ersten Gemeinden der Schweiz,
diedenangebotenenBiomethan-
anteil zu 100 Prozent aus eige-
nem Biogas anbieten könne, be-
tont Restle.

NachdemallenötigenVerträ-
gevorliegen, ist auchderWeg frei

für den erfolgreichen Abschluss
der Finanzierungsrunde. Mit
einem Baustart rechnet Karl-
Heinz Restle noch im laufenden
Jahr, denndieBaubewilligung für
die Anlage liegt seit einem Jahr
bereit.

InternationaleMärkte
imBlick

DievonderRenergonentwickel-
teBiogasanlage setzt aufdieFest-
stoffvergärungstechnologie und
besteht im wesentlichen aus ga-
ragenähnlichenFermenterboxen
und einem Perkolattank. In
einemzweiphasigen Prozess, als
«RenergonSimultaneousDiges-
tion» (RSD) bezeichnet, wird
durchmitgeführte lösliche Stoff-
wechselprodukte Biogas gebil-
det. Gegenüber konventionellen
FlüssiganlagenhatdieseTechno-
logie wesentliche Vorteile. Sie
sorgt für hohe Prozessstabilität.

«DieVergärung ist stabil und
geruchsarm, und die Gärreste
sind schliesslich alswertvolle or-
ganischeDüngermit einerhohen
Nährstoffverfügbarkeit verwend-
bar», betont Restle. Die Anlage
in Tägerwilen dürfte damit auch
ein Anschauungsbeispiel für
internationale Märkte werden,
verspricht sich Restle. Die Fest-
stoffvergärungstechnologie der
Renergon ist bereits in Indone-
sien, IndienundChinaauf Inter-
esse gestossen.

Martin Sinzig
kreuzlingen@thurgauerzeitung.ch

Agenda

Heute
Ermatingen

Ermatinger Buuremarkt, 8.30–12.30,
bei der Landi, vis-à-vis Bahnhof

Schul- und Gemeindebibliothek,
9.30–11.30, Fruthwilerstrasse 5

Akkordeon- und Gitarrenorchester
Altnau, Konzert, 10.00, bei der Landi,
vis-à-vis Bahnhof

Kreuzlingen

Treffpunkt, Plaudern mit Stadträtin
Barbara Kern und Antonio Pesquera,
9.00–12.00, Das Trösch, Café, Haupt-
strasse 42

Büecherkafi und Sprechstunde
Digitale Bibliothek, 10.00–13.00,
Bibliothek Büecherbrugg, Gaissberg-
strasse 8

Familien-Flohmarkt, 10.00–16.00,
Ulrichshaus, Gaissbergstrasse 1

Vokalensemble Cantemus, Konzert
mit Werken von Mendelssohn Barthol-
dy, Brahms, Dvorak u.a., 19.30, Pädago-
gische Maturitätsschule, Refektorium

Tanzabendmit den Alpenstadel
Musikanten, 20.00–23.30, Centro
Italiano

bandXost-Qualifikation, Talentwettbe-
werb mit sechs Nachwuchsbands und
Solomusikern, 20.00, Z88

BlöZinger (A) «bis morgen», Theater-
kabarett, 20.00, Theater an der Grenze

Scherzingen

Vdelli, Blues-Rock-Konzert, 21.00,
Bäckerstübli Bistro-Bar

Morgen
Büren

Con fantasia, Fantasiestücke mit
Jonas Kreienbühl, Cello, und Andrea
Wiesli, Flügel, 17.00, Forum B

Kreuzlingen

Vernissage Erinnerungen an Hans
Sauerbruch, Bilderausstellung, 11.00,
Museum Rosenegg

Baumeister Biber, Führung durch die
Ausstellung, 14.00, Seemuseum

Salenstein

Orientierungslauf für jedermann im
Wald bei von Salenstein, organisiert
vom OL-Verein thurgorienta, Anmel-
dung 9–11.30 in der Mehrzweckhalle


